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Die Bürgerinitiative 
“Stadt.Land.Fluss Düssel-
dorfer Norden e.V.“ 
(www.unser-norden.org) 
wehrt sich gegen die geplan-
te Bebauung der Äcker und 
Wiesen nördlich der Kalku-
mer Schlossallee. Diese Flä-
che ist größer als die Kai-
serswerther Altstadt. Schon 
die Vorgehensweise der 
Stadtverwaltung wird kriti-
siert. Bei einer „Bürgerbetei-
ligung“ im Juni konnte man 
nur auf Zetteln oder im In-
ternet Anregungen abgeben.  
Die Bezirksvertretung 5 ver-
langt eine Bürgerbeteiligung 
in Präsenz. Welche Vorga-
ben hat ein Architektenwett-
bewerb? Wieviele Wohnein-
heiten mit welcher Infra-
struktur und welcher Ver-
kehrsanbindung sind vorge-

Tel. 0211-59 89 19 50 · info@raumgut.com

www.raumgut.com/immobilien/kaufen
mieten / kaufen vermieten / verkaufen

Eigentumswohnung mit Garage 
in Düsseldorf-Angermund

WF 83 m2  | 3 Zimmer | KP 445.000,- €

Mehr Informationen 
gefordert

sehen? Wird es dort den Su-
per- und Drogeriemarkt ge-
ben, soweit er in Kaisers-
werth immer noch fehlt? Wo 
bleibt das schon seit langem 
zugesagte Verkehrskonzept? 
Ist es zutreffend, dass eine 
direkte Anbindung an die 
Arnheimer Straße möglich 
wäre oder vorgesehen ist? 
Was ist unter „Mehrgenera-
tionencampus“ zu verste-
hen? Auch von einem „De-
menzdorf “ war die Rede. 
Die Gesellschaft „Rosenhof 
Seniorenwohnanlagen“ soll 
sich schon ein Grundstück 
gesichert haben. Die Stadt 
Düsseldorf hat sich ein Vor-
kaufsrecht einräumen lassen 
für die in privatem Eigen-
tum befindlichen Grundstü-
cke (erst in 2021, obwohl 
schon seit Jahren eine Be-
bauung vorgesehen ist). 
Kann sie Spekulationen ver-
hindern für die in Zukunft 
unterschiedlich genutzten 
Grundstücke für Woh-
nungsbau (unterschiedli-
cher Geschosshöhen), Er-
schließung, öffentliche In-
frastruktur, Kita, Schulen, 
Grünanlagen, Sport), Ein-
zelhandel- und Dienstleis-
ter? In einem Umlegungs-
verfahren? Wem fallen die 
Planungsgewinne zu? Wird 
es eine Bezirkssportanlage 

geben mit Turn- und Mehr-
zweckhalle? Bleibt es bei der 
Planung für eine Gesamt-
schule? Welche Terminvor-
stellungen gibt es zur Um-
setzung der einzelnen Pro-
jekte? Viele Fragen, die  an-
lässlich einer öffentlichen 
Bürgerversammlung beant-
wortet werden könnten. 
Wobei vielleicht auch etwas 
„Wind aus den Segeln“ käme 
bei diesem großen Projekt. 
Es wird den Düsseldorfer 
Norden sehr verändern, be-
rührt und betrifft viele Bür-
ger und Anwohner.          H.S.

Mit diesem Plakat an einem Zaun an der Kalkumer Schlossallee protestiert und demonstriert 
eine Bürgerinitiative gegen die Bebauung gegenüber.                                                         Foto: H.S.
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Am 26. November soll es 
einen Nikolausmarkt in An-
germund geben. Ganz tradi-
tionell findet nach der Coro-
na-Pause der stimmungs-
volle Markt auf der Graf-En-
gelbert-Straße statt, wobei er 
insgesamt diesmal kleiner 
ausfällt. Denn Neubauten in 
Höhe von Fahrrad Schmitz 
mit großen Parkgaragen be-
schränken den Raum. „Wir 
wollen ihn trotzdem gut 
nutzen und dafür sorgen, 
dass wir einen hübschen Ni-
kolausmarkt organisieren 

können“, verspricht Andrea 
Lindenlaub, Vorsitzende 
von Handwerk & Handel, 
dem Veranstalter. Alle, die 
mitmachen möchten, mel-
den sich bitte bei Linden-
laubs Buchhandlung, Tele-
fon 0203/74 03 37. Der Ni-
kolausmarkt hat seinen 
Charme seit jeher durch die 
schöne Mischung von klei-
nen und familiär geführten 
Ständen. Das soll auch in 
diesem Jahr beibehalten 
werden.                              G.S.

Welche Bedeutung hat der 
Wald für das Klima? Was ist 
Biodiversität? Wie hängen 
Klima und Wald zusam-
men? Das alles und noch 
viel mehr soll der Waldtag 
am 16. September von 15 
Uhr bis 17 Uhr klären. Auf 
verschiedenen Waldstücken 
der Gräflich von Spee’schen 
Waldbetriebe werden Fach-
leute den naturinteressierten 
Menschen das Ökosystem 
Wald näher bringen. Im 
Mittelpunkt stehen auch 
Fragen zum brennenden 
Thema, welche Herausfor-
derungen sich bei der Erhal-
tung und Bewirtschaftung 
des Waldes zum Klima-
schutz stellen. 
Folgende Standorte stehen 

zur Verfügung: 
1. Dicke Busch 

(https://app.guestoo.de/pu-
blic/event/616aaae3-9afc-
4cec-8d06-75dc16c652a9)  

2 . M ü l h e i m  
(https://app.guestoo.de/pu-
blic/event/dbe27629-b37b-
4b8c-b387-624870a38da0). 
3. Ruhewald Lintorfer Mark 

(https://app.guestoo.de/pu-
blic/event/5629d37c-8019-
4227-b27e-a9e53546002b). 
4. Zum trockenen Stiefel 

(https://app.guestoo.de/pu-
blic/event/368e580e-d3c8-
4cb4-bb03-eb2de6e99cce). 
5. Auf der Aue 

(https://app.guestoo.de/pu-
blic/event/b6ed57ca-b461-
4ff4-92a8-ba72a5cc2d1a). 

Alle Besucher*innen tragen 
bitte wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk. Die 
Gruppengrößen sind auf je-
weils 30 Menschen begrenzt. 
Das Forstamt bittet um An-
meldung über die angegebe-
nen Online-Links. Alle Füh-
rungen beginnen um 15 Uhr 
und sind kostenfrei.         G.S. 

Waldtag in 
Schloss Heltorf

Nikolausmarkt 
in Angermund 

findet statt

Neuer König in Rahm: 
Thomas Pauli

Thomas Pauli regierte die 
St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Rahm schon 
2012/2013. Genau zehn Jah-
re später gelang es ihm jetzt, 
erneut den Königsvogel von 
der Stange zu holen. Er setz-
te sich gegen Frank Warms-
bach und Frank Theissen 
durch und wählte Marina 
Schumacher zu seiner Köni-
gin. Das Schießen fand bei 
herrlichem Wetter statt und 
war einer der viele Höhe-
punkte des gelungenen 
Schützen- und Heimatfestes, 
das nach der Corona-Pause 
endlich wieder gefeiert wer-
den durfte. 
Der Königsvogel fiel mit 

dem 102. Schuss – die Prin-
zenanwärter mussten noch 
etwas länger schießen, bevor 
Julian Koch auch diesen Vo-
gel auf den Boden holte. Ihn 
begleiten Franziska Erbrich 
als Prinzessin und Dustin 
Mülhoff als Adjutant. Den 
Hofstaat bilden Herbert 
Friedrichowski und Jaqueli-
ne Maleszka, Königs-Adju-
tant ist Andreas Klinker. 
Schülerprinz ist Luka Suer-
mann, sein Adjutant Fynn 
Suermann. Als Tellprinz 
agiert Lina Ballo mit Adju-
tant Lina Lütticke. Eine ru-
hige Hand bewies Andreas 
Schmitz beim Kaiserschie-
ßen, das eigentlich alle fünf 
Jahre stattfindet. Beim Gäs-
teschießen siegte Dennis 
Bohé. 
Es imponierte, was die Rah-

mer Schützen in Eigenregie 
für das Fest - ohne Festwirt - 
auf die Beine gestellt hatten. 
Doch die viele Mühe hat 
sich gelohnt, wie die zahlrei-
chen Besucherinnen und 
Besucher an allen drei Tagen 
immer wieder bewiesen:  
Mit mehr als 700 Gästen 
verzeichnete die „7. Rahmer 
Party Night“ am Freitag ei-
nen Besucherrekord. So-
wohl DJ Thomas als auch 
die Coverband „Schroeder“ 
sorgten für die richtige 
Stimmung. Auch im nächs-
ten Jahr wird „Schroeder“ 
wieder in Rahm sein. 
Viele Gäste verfolgten am 

Samstag den Festumzug zu 
Ehren des scheidenden Kö-
nigspaars Thorsten und 
Kerstin Robach durchs 
Dorf. Wie eine Woche zuvor 
in Huckingen konnte auch 
in Rahm kein großer Zap-
fenstreich abgehalten wer-
den, da die Blaskapelle kurz-
fristig abgesagt hatte. 

Abends gab es ein großes 
Feuerwerk zu bestaunen. 
Nicht nur über den großen 

Zulauf beim Kasperltheater 
„Neknerf “ freuten sich Bru-
dermeister Tim Sittinger 
und Kassierer Andreas Koch 

im Gespräch mit dem 
NORDBOTE: „Wir sind aus 
allen Nähten geplatzt!“ Dass 
auch das Wetter gut mitge-
spielt hat, trug zum Gelin-
gen des Festes bei.            sam 

Mit dem 102. Schuss holte Thomas Pauli den Königsvogel in 
Rahm runter – genau zehn Jahre nach seinem ersten Königs-
jahr. Seine Königin ist Martina Schumacher.             Fotos: sam

Julian Koch schoss den Prinzenvogel ab und wählte Franziska 
Erbrich zu seiner Prinzessin, die zum Fototermin einen bunten 
Luftballon-Strauß bekommen hatte. Sein Adjutant ist Dustin 
Mülhoff.
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Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.

Das hat der Rat der Stadt 
ganz frisch am 8. September 
beschlossen: Der Neubau 
der Feuerwache Kaisers-
werth am Standort An Sankt 
Swidbert/Niederrheinstraße 
ist genehmigt. Die alte Wa-
che der Freiwillige Feuer-
wehr auf der Friedrich-von-
Spee Straße ist arg in die 
Jahre gekommen und ent-
spricht längst nicht mehr 
dem Stand der Technik. 
Eine Modernisierung an der 
Stelle macht keinen Sinn. 
So wird die neue Planung 

auf den Weg gebracht. Eine 
Fahrzeughalle auf drei Ebe-
nen für fünf Einsatzfahrzeu-
ge, Umkleidekabinen, nach 
Geschlechtern getrennt, 
Waschräume und ein Schu-
lungsraum für die Jugend-
feuerwehr werden ge-
braucht. Da das neue Ge-
bäude wegen Hochwasser-
schutzes der Bodenbeschaf-

fenheit in Rheinnähe genü-
gen muss, wird es auf Bohr-
pfähle gestützt und das ge-
samte Untergeschoss als 
wasserundurchlässige Stahl-
betonkonstruktion ausgebil-
det. 
Nachhaltige und klima-

freundliche Bauweise 
Das Amt für Gebäudema-

nagement hält sich bei der 
Planung an Nachhaltigkeit. 
So wird als Beitrag für eine 
„Klima Hauptstadt Düssel-
dorf “ ein striktes Kohlen-
stoffdioxid-Verbot Verbot 
umgesetzt. Der Beton, der 
verwendet wird, ist Kohlen-
stoffdioxid-optimiert, wie es 
aus der Verwaltung heißt. 
Nachwachsende Naturroh-
stoffe sollen bei dem Trag-
werk und der Wandkon-
struktion zum Einsatz kom-
men. Dach- und Fassaden-
begrünungen sind geplant. 
Die Fassade wird einen wie-

derverwendeten Klinker er-
halten. Große Fenster wer-
den für Licht und Transpa-
renz sorgen. Stadtkämmerin 
Dorothee Schneider erklär-
te: „Es ist ein innovatives 
Projekt, das für zukünftige 
Planungen städtischer Ge-
bäude richtungsweisend 
sein wird.“ Um den Strom-
bedarf zu decken, werden 
eine Photovoltaikanlage und 
ein Batteriespeicher vorge-
sehen, überschüssige Ener-
gie wird in das Versorgungs-
netz eingespeist. Die Pla-
nung wird an einen Gene-
ralunternehmer vergeben, 
die Baumaßnahme soll im 2. 
Quartal 2023 umgesetzt 
werden, so dass etwa im 
Sommer 2025 die neue Feu-
erwache fertig sein kann. 
Kosten: 12.570.000  Millio-
nen Euro. Eine Teilfinanzie-
rung ist aus dem städtischen 
Klimaschutzetat geplant.  

Lohausen. Am Samstag, 
den 17. September, findet in 
der Jona-Kirche, Nieder-
rheinstraße 128, ein Bene-
fiz-Gospel-Konzert statt. 
Peter Mante kommt mit 
den Gospel Singers.  Einlass 
ist ab 19 Uhr, Beginn um 
19.30 Uhr. Der Eintritt be-
trägt an der Abendkasse 14 
Euro und im Vorverkauf in 
der Albertus-Apotheke an 
der Alten Flughafenstraße 
12 Euro. Der Reinerlös 
kommt der Restaurierung 
der wertvollen Glasmosai-

ken in der Lantz`schen Ka-
pelle zugute. 
Kaiserswerth. Am Sams-

tag, den 17. September, ver-
anstaltet die ökumenische 
Hospizgruppe Kaiserswerth 
in der Basilika ein Benefiz-
konzert mit Werken von J.S. 
Bach, Liszt, Wider und 
Schumann. Paolo Oreni aus 
Italien spielt an der Becker-
rath-Orgel. Der Eintritt ist 
frei. Am Ausgang ist eine 
Spende erbeten. 
Kaiserswerth. Das Kunst-

archiv Kaiserswerth am 

Stiftsplatz zeigt noch bis 30. 
Oktober, in Kooperation 
mit der Photografischen 
Sammlung/SK Stiftung 
Kultur in Köln, Fotografien 
von Natascha Borowsky & 
Anne Pohlmann unter dem 
Titel „Zusammenspiel“.  
Öffnungszeiten sind frei-
tags, samstags und sonntags 
von 14 bis 18 Uhr. Ein 
Künstlergespräch gibt es am 
Freitag, den 23. September, 
um 19 Uhr.                      H.S.

Veranstaltungen -  
kurz und bündig

Kaiserswerth  
bekommt eine neue 

Feuerwache

An diesem Platz in Kaiserswerth soll die neue Feuerwache entstehen. Da, wo sonst Autos par-
ken, auf dem ehemaligen Sportplatz Niederrheinstraße, wird Platz für die neue Feuerwache ge-
macht.                                                                                             Text: G.S., Bild: Stadt Düsseldorf
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Still ruht der See
Hoffentlich kann man das 

in Angermund jetzt mit zu 
Ende gehender Saison sa-
gen. Der tödliche Badeunfall 
am Lambertussee in Kalkum 
hat betroffen und sicher 
auch etliche Angermunder 
Badegäste nachdenklich ge-
macht.  Die Verbotsschilder 
und der Hinweis der Stadt-
verwaltung, dass „künstli-
che Gewässer nicht dem Ge-
meingebrauch dienen“, rei-
chen offensichtlich nicht 
aus, das Schwimmen in den 
„Baggerlöchern“ (aufgelas-
sene, mangelhaft und nur 
teilweise rekultivierte Be-
triebsgelände) zu verhin-
dern. Rechtswirksame Sank-
tionen (Verwarn- oder Buß-
gelder) für Schwimmer 
dürften kaum möglich sein. 
Es ist auch nicht bekannt, 
dass solche jemals erfolgt 
sind.  
Vor der Eingemeindung 

Angermunds 1975 nach 
Düsseldorf war der See und 
sein Umfeld in der Landes-
planung als Freizeitschwer-
punkt vorgesehen. Schon 
bevor die die Bagger abrück-
ten, wurde er als solcher ge-
nutzt. Den ersten Badetoten 
gab es damals schon, als ein 
leichtsinniger Schwimmer 
an einem der elektrischen 
Fördergräte von einem 
Stromschlag getroffen wur-
de.  

Tatsächlich ist der See noch 
heute ein sehr beliebter und 
gut besuchter „Freizeit-
schwerpunkt“. Die Landes-
hauptstadt hat die Nut-
zungsabsicht nicht wesent-
lich geändert (Ratsbeschluss 
2003) und in den 2000er 
Jahren am Ostufer einige 
Rekultivierungs- und Er-
schließungsmaßnahmen 
vorgenommen. Im Übrigen 
und im weiteren Verlauf 
wurde das Gelände ohne 
Landschaftspflege und Auf-
sicht den Erholungssuchen-
den überlassen, die sich 
selbst Trampelpfade, Lager-, 
Liegeplätze und Seezugänge 
geschaffen haben. Die Be-
schaffenheit der Pfade und 
Stufen an den Steilufern ent-
scheidet, welche Altersgrup-
pe den Zugang zur jeweili-
gen Bucht schafft. Wo gibt es 
so viel Freiheit in der grünen 
Landschaft (Landschafts-
schutzgebiet!) wie hier, sich 
im Gebüsch Lager-, Liege- 
und Badeplätze einzurich-
ten, Grill- und Lagerfeuer zu 
machen? Am Südufer sind 
im vergangenen Jahr die bei-
den Aufschüttungen zu ei-
ner steilen Halde zusam-
mengeschoben worden, um 
Pferdeweiden zu erweitern. 
Dabei wurde die Zuwegung 
zum Ufer (Rodendeich) aus-
gebaut und ein Teil des Steil-
ufers am Südwestufer abge-

flacht, jedoch nicht mit Zu-
gang ins Wasser.  Von der 
Verwaltung wurde dies als 
„Endrekultivierung“ be-
zeichnet.  
Wenn auch die gute Was-

serqualität zur Erfrischung 
einlädt, nicht bei allen Besu-
chern steht Baden und 
Schwimmen im Vorder-
grund. Probleme gibt es mit 
der kleinen Minderheit von 
Besuchern, bei der Party, 
Grill- und Lagerfeuer, oft in 
Verbindung mit Alkoholge-
nuss, Grund für den Aufent-
halt am See sind. Anger-
munder Bürger beklagen 
sich über das Zuparken von 
Wohnstraßen. 
Die Awista verdient Lob 

und Anerkennung. Mit 
reichlich Mülltonnen und 
großem, regelmäßigen Ein-
satz wird der reichlich anfal-
lende Müll weitgehend ab-
geräumt. 
Man darf gespannt sein, wie 

der zugesagte Erfahrungsbe-
richt der Verwaltung über 
die Saison 2022 ausfällt. Wie 
oft und zu welchen Zeiten 
mit welchen Ergebnissen 
waren Ordnungskräfte vor 
Ort, um gegen Falschparker 
in Angermund und gegen 
Ordnungswidrigkeiten rund 
um den See vorzugehen, 
auch hinsichtlich des Land-
schaftsschutzes?               H.S. 

Zu den vielen Problemen und Mängeln am und im Landschaftsschutz- und Naherholungsge-
biet Angermunder See zählen auch die zahlreichen Lagerfeuer.                                        Foto: H.S.

Ferdi Müller verteidigte sei-
nen Titel und gewann den 
GMC-Pokal. 
Es ist schon Tradition ge-

worden, das Doppel-Turnier 
der Senioren des Anger-
munder Tennisclubs. Die 
Herren 60+ spielten um den, 
vom „Kleinen Reisebüro“ in 
Angermund gestifteten, 
Wanderpokal. 
Im Clubhaus wurde sich 

zuerst am Frühstücksbuffet 
gestärkt für die anstehenden 
Doppel. Jede Doppel-Runde 
wurde neu ausgelost. Damit 
war Chancengleichheit ge-

geben und jeder gab, unter-
brochen von Alt-Runden, 
sein Bestes. Das kennt man 
von erfahrenen Tennis-
cracks auch nicht anders.  
Am Nachmittag, nach Aus-

wertung der Spielrunden 
von Chairman Erwin Woyt-
ke, konnte dieser dem glück-
lichen Sieger Ferdi Müller 
den Wanderpokal überrei-
chen. 
Nette Episoden machten 

dann auf der Terrasse des 
Clubs die Runde, bis ein 
Häuflein Aufrechter die Zeit 
vergessen hatte. 

21. Good  
Morning Cup

Ein strahlender Sieger: Ferdi Müller.                         Foto: Privat



    Nr. 17 • Jahrgang 35 •16.09.2022 

•••    Seite 5    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

natürlich Bio.
40474 Düsseldorf - Lohausen . Niederrheinstraße 71
Tel. 0211-98483601 . www.biohaus-duesseldorf.de

mo-fr 8.00 bis 20.00 Uhr . sa 8.00 bis 18.00 Uhr

Mein Bio -Supermarkt

1. Oktobiofest®

26.09. bis 01.10.2022

Am Samstag, 1. Oktober, ist 
es so weit: Nach zwei Jahren 
Corona-Pause findet in die-
sem Jahr wieder das be-
kannte und beliebte Sermer 
Oktoberfest auf dem „Kas-
selle Pitter Platz“ am Brei-
tenkamp statt. Einlass ist um 
17 Uhr, Beginn um 18 Uhr. 
In diesem Jahr wird die Par-
ty-Band „Grummis“ für 
Stimmung sorgen.  
Wie immer wird die „Se-

bastianer Kompanie“ durch 
die Blaskapelle „Hohenbud-
berg“ und das Sermer Tam-
bourcorps von der Gaststät-
te „Viet Serm“ musikalisch 
zum Festzelt begleitet. Nach 

der Begrüßung durch den 
neuen „Kompaniechef “ 
Christoph Hansen werden 
der Karnevalsprinz „Micha“ 
Weber und der Kronprinz 
Arne Kopp, wie beim Okto-
berfest üblich, ein Fass Bier 
anschlagen - die Stimmung 
wird sicherlich schnell stei-
gen. Es wird dann nicht nur 
Oktoberfestbier ausge-
schenkt: Um den Hunger zu 
stillen, werden bayerische 
„Schmankerln“ zum Essen 
angeboten. 
Eintrittskarten können zum 

Preis von 10 Euro an folgen-
den Vorverkaufsstellen er-
worben werden: Gaststätte 

„Viet Serm“ und Bienen 
Lindner (beide Serm), Rei-
sebüro Radtke (Mündel-
heim), „Ungelsheimer 
Treff “, Buntstift und La 
Fleur (beide Huckingen) so-
wie Schuhmacherei Pen-
schek (Buchholz). 
Bei der Sitzplatzreservie-

rung müssen die Nummern 
der gekauften Karten ange-
ben werden, da sonst keine 
Reservierung möglich ist. 
Die Sitzplatzreservierung 
findet in diesem Jahr online 
statt: www.oktoberfest-
serm.de. Vor dem Festzelt 
wird noch eine Abendkasse 
eingerichtet werden.        sam 

Vom 26.09. bis 1.10.2022 
holt das BIOHAUS bayri-
sche Spezialitäten in den 
Düsseldorfer Norden 

In gewohnt hochwertiger 
Bio-Qualität bieten Inhaber 
Frank Schikarski und sein 
Team zum 1. Oktobiofest in 
der letzten Septemberwo-
che neben Weißwurst mit 
süßem Senf und Laugen-
brezeln auch eine schmack-
hafte vegane Variante des 
Klassikers im BIOHAUS-
Bistro an. Hausgemachter 
Obatzer auf deftigem Brot 
der Biobäckerei Hercules 
ergänzt das Angebot der 
bayrischen Aktionswoche. 

„Alle Spezialitäten gibt es 
selbstverständlich auch im 
Verkauf zum Zubereiten 
zuhause, ebenso wie ver-
schiedene Weizenbiere in 
Bioqualität“, ergänzt Unter-
nehmer Schikarski, der sein 
BIOHAUS in Lohausen am 
Kreisverkehr seit 2014 als 
Vollsortiment-Bio-Super-
markt führt. 

Von dem umfangreichen 

Obst- und Gemüseangebot 
über die frischen Backwa-
ren von lokalen Biobäckern 
bis hin zu dem sorgfältig 
ausgewählten Käse- und 
Wurstsortiment in der Be-
dientheke lässt das BIO-
HAUS mit rund 10.000 wei-
teren Artikeln kaum einen 
Kunden-Wunsch offen. 

Frische, Regionalität und 
Saisonalität seiner Produkte 
sind Frank Schikarski be-
sonders wichtig. Aktuell 
gibt es auch eine große Aus-
wahl knackiger Bio-Äpfel 
aus der neuen, regionalen 
Ernte, wie z.B. die allergen-
arme Sorte Santana. In den 
kommenden Wochen freut 
sich das BIOHAUS-Team 
darauf, seinen Kunden den 
köstlichen Herbstklassiker 
Federweißer mit Zwiebel-
blechkuchen anbieten zu 
können, bevor dann die 
Kürbis-Saison losgeht. 

Aber jetzt heißt es ab 
26.09. erst einmal: Herzlich 
Willkommen zum 1. Okto-
biofest! 

Schon jetzt liegen viele Ei-
cheln am Boden – um diese 
den Tieren im Wald zukom-
men zu lassen, ruft der 
CDU-Ortsverband Mündel-
heim/Ehingen/Serm (MES) 
auch in diesem Jahr wieder 
zu einer Winterfutter-Sam-
mel-Aktion auf. Wie in den 
Vorjahren ist das Futter für 
die Wildtiere des Duisbur-
ger Stadtwaldes bestimmt. 
Alle Kinder aus dem Gebiet 

des Ortsverbandes sind auf-
gerufen, so viele Früchte wie 
möglich – aber bitte nur Ei-
cheln – zu sammeln. So sol-
len die Tiere gut durch den 

Winter kommen sowie die 
Mädchen und Jungen das 
Zusammenspiel zwischen 
Wild, Wald und Natur näher 
erfahren. Als Belohnung er-
halten die Kinder Süßes und 
Gesundes vom Vorstand. 
Die Übergabe der gesam-

melten Eicheln an Stadtförs-
ter Stefan Jeschke erfolgt am 
Dienstag, 25. Oktober, um 
18 Uhr. Treffpunkt ist der 
überdachte Teil des Schul-
hofgeländes der Mündelhei-
mer Grundschule „Im Rei-
mel“. Um genügend „Süßes 
und Gesundes“ zur Verfü-
gung zu haben, mögen sich 

die Eltern telefonisch bis 
spätestens zum 18. Oktober 
bei Wolfgang Schwertner 
unter 0151/18516086 oder 
bei Ulrich Mertens unter 
0157/84452239 anmelden. 
Stadtförster Stefan Jeschke 

und der CDU-Ortsverband 
MES werden im Frühjahr 
2023 eine Walderlebnisakti-
on im Stadtwald gemeinsam 
mit den fleißigen Sammlern 
und deren Eltern veranstal-
ten. Der Termin zur Walder-
lebnisaktion wird am Über-
gabetag bekanntgegeben. 
                                           sam

1. Oktobiofest im BIOHAUS  
in Lohausen

Eichelsammlung mit 
der CDU

Sermer Oktoberfest 
steigt am 1. Oktober

BIOHAUS-Inhaber Frank Schikarski.              Fotos: BIOHAUSFrische Vielfalt in der Obst- und Gemüsetheke.

Seit 2014 eine Instanz am Lohauser Kreisverkehr.

Anzeige
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Der Zuspruch für das Ge-
meindefest war groß. Am 
Samstagabend stand die Ge-
selligkeit im Mittelpunkt. 
Mehr als 150 Personen nah-

men am Sonntag dann am 
traditionellen Serm-Mara-
thon teil. Dass die Fläche 
zwischen Kirche und Ge-
meindezentrum am Sonntag 

ab mittags stets gut gefüllt 
war und das Wetter herrlich 
mitspielte, zeigt, wie wichtig 
den Sermern „ihre“ Kirche 
ist.                                      sam 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangesuch:
Ruhige NR sucht eine neue Wohnung im Umkreis des NORD-
BOTE. 2Zimmer,ca.60qm,mit Balkon oder Terrasse,WM etwa 750€, 
möglichst mit Tierhaltung (Katze).Freue mich über Angebote unter 
0174-1362181.   

Stellplatz:
TG-Stellplatz in Kaiserswerth ab sofort zu vermieten, 80 € monatlich, Tel. 
0162-3939054

Förderverein bekommt Schlüssel für 
„Herz-Jesu-Kirche“

Der Schlüssel, den Pfarrer 
Roland Winkelmann an Mi-
chael Germ, Vorsitzender 
des Fördervereins Herz-Jesu 
Serm, übergab, war groß – 
so groß wie die Verantwor-
tung, die nun die Sermer für 
„ihre“ Kirche selbst tragen. 
Dieser symbolische Akt er-
folgte im Rahmen des Ge-
meindefestes im Herzen des 
Dorfes, das viele Besucher 
aus nah und fern gerne zu 
einem geselligen Austausch 
nutzten. 
Fast wäre das beliebte Ge-

meindefest eines der letzten 
seiner Art in Serm gewesen. 
Denn 2018 verkündete das 
Bistum Essen im Rahmen 
des Pfarreientwicklungspro-
zesses (PEP), dass die Kirche 
im Ort spätestens bis Ende 
2025 geschlossen werden 
sollte. Im Dorf regte sich 
großer Widerstand, der 
letztlich in positive Energie 
umschlug. Ein Arbeitskreis 
präsentierte im Februar 
2019 einen ersten Lösungs-
ansatz. Der Aufgabenbe-
reich des Fördervereins 
wurde auf die geplante 
Übernahme der Kirche in 
Trägerschaft erweitert. Un-
terschrieben wurde der Ver-
trag Ende 2020, seit Anfang 
2021 ist der Förderverein 
voll verantwortlich für die 
Kirche Herz-Jesu in Serm, 
finanziell und pastoral. Die 
offizielle Übergabe des Bis-
tums Essen an die Sermer 
erfolgte (nach der Corona-
pause) nun im festlichen 
Rahmen und für alle sicht-
bar. 
Pfarrer Winkelmann lobte 

das Engagement. Früh war 
ihm zu Ohren gekommen: 
„Probleme kennen die Ser-
mer nicht: Sie nehmen sie an 
und lösen sie!“ Er freute 
sich, dass das Projekt jetzt in 
trockenen Tüchern sei. Er 
übergebe den Schlüssel für 
die Kirche, damit diese ge-
öffnet werde könne, um sie 
mit Leben zu füllen. Allen 
Beteiligten wünschte er viel 
Erfolg. 
Germ erinnerte an den 

Wahlspruch während der 
Verhandlungsphase, „die 
Kirche bleibt im Dorf “. Nun 
sei es amtlich: „Jetzt ist sie 
im Dorf!“ Er versprach, den 
Wechsel erfolgreich weiter 
gestalten zu wollen – „wir 
freuen uns auf die Zukunft“. 
Gegenüber dem NORDBO-
TE erklärte er, dass in Kürze 
die Verhandlungen für die 
Übernahme des Gemeinde-
zentrums beginnen sollen. 
Im Gespräch mit dieser 

Zeitung gab Pfarrer Winkel-
mann zu, dass „viele dicke 
Bretter gebohrt werden 
mussten“. Auf die emotiona-
le Einstiegsphase, die mit 
Enttäuschung, Wut und 
Zorn einhergegangen sei, sei 
die rationale Phase gefolgt. 
Sein Fazit: „Die Sermer ha-
ben einen tollen Weg gefun-
den, damit umzugehen. Sie 
haben nie aufgegeben, auch 
wenn so manches Hindernis 
im Weg stand“. Da dieser 
Weg neu ist, habe es zahlrei-
che spannende Gespräche 
mit dem Generalvikariat ge-
geben. Der Pfarrer werde 
auch in Zukunft gerne nach 
Serm kommen, beispiels-
weise zu Gottesdiensten an 
besonderen Festtagen. 
Verabschiedet wurde die 

„gute Seele des Gemeinde-
zentrums“, Carlo Cremers. 
Von Anfang an habe er sich 
mit großem, persönlichem 
Einsatz darum gekümmert, 
blickt Germ zurück. Die 
Mitglieder des Initiativkrei-
ses schenkten ihm eine be-
sondere Fahrkarte, um bei 
einer alten Eisenbahn in 
Kappeln auf dem Führer-
stand mitfahren zu dürfen. 
Er gab den jetzigen Verant-
wortlichen folgendes mit auf 
den Weg: „Hütet es und 
pflegt es – dann wir es schon 
klappen.“ 

Pfarrer Roland Winkelmann (rechts) übergab den großen Kirchenschlüssel im Rahmen des Ge-
meindefestes an Michael Germ, dem Vorsitzenden des Fördervereins Herz-Jesu Serm. 

Für den Initiativkreis übergab Michael Germ (Mitte, verdeckt) zum Abschied ein Geschenk an 
Carlo Cremers, der sich von Beginn an um das Gemeindezentrum gekümmert hat – unter den 
wohlwollenden Augen von Pfarrer Roland Winkelmann (rechts) und Ursula Savarino (Ver-
waltungsleiterin von St. Judas Thaddäus, links).                                                               Fotos: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und Günstig sucht Arbeit. 0176/22227284 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Klaviere gesucht. Tel. 01520/7357678 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0152/335 909 75. 
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE seit 2008 in D-Lohausen  
Italienisch Sprechen lernen mit Spaß - auch online! 0211 200 733 53 - 
www.corso-italia.de 
Kostenlos auf YouTube auf dem Kanal: Tiziana Alcamo

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Arzthelferin/MFA/MTA/HP für 2 Vormittage v. 
allgemein,naturheilkdl.,psychoter Praxis auf 450,- (520,-)-€-Basis in  
D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de 
Haushaltshilfe für EFH in K’werth/Kalkum gesucht, Minijob, 
Nichtraucher*in, 1 Vormittag/Woche, 4 Std, Reinig 3 Etagen, 
deutsch od. engl., ab Oktober 2022, 0170-9273864 (nur nachm.) 
Suche Handwerker/Rentner für kleinere Reparaturarbeiten im 
Haushalt. Telefon: 0173 990 2856 

Freizeit: 
Suche nette Gleichgesinnte ab 70 J. für diverse Freizeitaktivitäten, 
u.a. kleine Touren per e-bike.Bei Interesse bitte ich um Anruf unter 
017656364593 

Gesundheit: 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

CDU feiert ihr Hoffest
Wie gut, dass es am Peters-

hof in Serm viele Möglich-
keiten gibt, sich regenge-
schützt unterzustellen. Die-
se nutzten die Besucherin-
nen und Besucher des CDU-
Hoffests, zu dem der Orts-
verband Mündelheim/Ehin-
gen/Serm (MES) eingeladen 
hatte. Trotz des trüben, fast 
herbstlichen Wetters war die 
Stimmung gut. 
Es war ein geselliges Bei-

sammensein, bei dem auch 
parteiübergreifend Themen 
aus dem Duisburger Süden 
zwanglos diskutiert wurden. 
Bei leckeren Getränken und 
herzhaften Dingen vom 
Grill war der Damm schnell 
gebrochen. Für die musika-
lische Untermalung sorgte 
die dreiköpfige Liveband 
„Klaus Klaas & Friends“. 
Diese kam sowohl bei den 
älteren als auch den jünge-
ren Gästen sehr gut an. 
Hauptversammlung 
Einige Tage zuvor hatte die 

Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes MES 
stattgefunden. Vorsitzender 
Wolfgang Schwertner, der 
auch die Gäste beim Hoffest 
begrüßte, freute sich, dass es 
in Mündelheim nun vier 
Stromverteilerkästen gäbe, 
die schön angemalt seien. Er 
erinnerte unter anderem 
auch an die gelungene Ver-
köstigung bei Bienen Lind-
ner mit Petra Vogt kurz vor 
der Landtagswahl. Mit Blick 
auf den Umbruch bei Thys-
sen Krupp Steel, durch den 
mehr als 1.000 Arbeitsplätze 
wegfallen und Produktions-
hallen mit 1,2 Kilometer 
Länge leer stehen, unterstri-
chen die Christdemokraten 
im „Landgasthof Schenke“: 
„Wir versuchen, den Süden 
zu stabilisieren und die lee-
ren Hallen wieder zu füllen.“ 
Da Strom und Wasser vor-
handen seien, könnten sich 
hier leicht Firmen ansiedeln. 
Der Sermer Ferdi Schmitz 

gab einen interessanten Ein-
blick in seine Arbeit als per-
sönlicher Referent von Mi-
nisterpräsident Hendrik 
Wüst. Er lobte die sehr kon-

Wolfgang Schwertner, Vorsitzender des Ortsverbandes MES, begrüßte die Gäste beim Hoffest in Serm.                           Foto: sam

struktiven und vertrauli-
chen Gespräche mit den 
Grünen bei den Koalitions-
verhandlungen. Wie lange 
das Abstimmen über den 

Koalitionsvertrag bei den 
Parteitagen gedauert habe, 
zeige die unterschiedliche 
politische Kultur: Während 
die CDU in 56 Minuten fer-

tig war, stimmten die Grü-
nen nach sieben Stunden zu. 
Zu den wichtigsten Themen 
der Koalition zählten Schu-
le, innere Sicherheit und 

Landwirtschaft. Die Arbeit 
der Regierung sei gut ange-
laufen: „Das Miteinander 
funktioniert sehr gut“, so 
Schmitz.                               sam
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7-Zi-Großfamilientraum! Garten-Oase!
Voll saniert! DG-Studio! Garagenhaus! 

Kaufpreis € 1.860.000,–  
Provisionsfrei für Käufer    

LUFT IMMOBILIEN
Oliver und Gisela Luft GbR
Sehr persönlich. Sehr erfahren. 
www.immobilien-luft.de

Ansprechpartner: 
Oliver Felix Luft
+49 (157) 34 32 59 08
info@immobilien-luft.de

Düsseldorf-Unterrath

Provisionsfrei 
für Käufer!

Mit einer Neuerung feiert 
die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Mündel-
heim-Ehingen 1712 e.V. 
endlich wieder ihr Schüt-
zen- und Krönungsfest auf 
dem Schulhof an der Bar-
berstraße: Aus dem Ab-
schlussball wird eine Auf-
taktparty, der Schützenfest-
montag wird auf den Freitag 
vorverlegt. Das Fest findet 
an diesem Wochenende 
statt, von Freitag bis Sonntag 
(16. bis 18. September).  

Mit dieser Veränderung 
geht der Schützenverein auf 
die Wünsche der Bürger und 
Bürgerinnen ein und hofft 
auf eine noch höhere Besu-
cheranzahl als in den ver-
gangenen Jahren. So werden 
zum ersten Mal in der Ver-
einshistorie die Mädchen 
und Jungen am Freitag, 16. 
September, um 10 Uhr zum 
Kinderklompenball abge-
holt. Das Erbsensuppenes-
sen ist für 13 Uhr geplant. 
Um 19 Uhr erfolgt der Fas-
sanstich am Mündelheimer 
Festzelt. Im Anschluss sor-
gen DJ Deto und die Show-
band „12 Inch“ für Musik 
und Tanz. 
Am Samstag, 17. Septem-

ber, nach der heiligen Messe, 
beginnt um etwa 17.45 Uhr 

der große Zapfenstreich. 
Hier wird das Dorf wieder 
altbewährt mit einem Fa-
ckelzug in traditioneller At-
mosphäre eingehüllt. Ab 20 
Uhr folgt der Krönungsball 
mit DJ und Livemusik. 
Zum Platzkonzert vor dem 

Malteser-Stift treten die 
Schützen am Sonntag, 18. 
September, um 10 Uhr an. 
Nach der Kranzniederle-
gung am Ehrenmal (11.30 
Uhr) werden beim anschlie-
ßenden Frühschoppen Eh-
rungen vorgenommen. Die 
große Parade findet gegen 
18 Uhr an der Mündelhei-
mer Kirche statt. Dort wer-
den viele Gäste und be-
freundete Vereine aus nah 
und fern wieder für ein 
schützenbrüderliches Ge-
samtbild sorgen und die Re-
gentschaft des neuen Königs 
Dominik Felber mit seiner 
Königin Lisa Marie Hüne-
burg gebührend feiern. Im 
Anschluss wird im Festzelt 
mit dem Schützenball und 
dem Abschlusslagerfeuer 
langsam der Ausklang des 
Schützenfestes eingeläutet. 
An allen Veranstaltungsta-

gen sind Besucher und Gäs-
te herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist durchgehend frei. 
                                            sam

Schützenfest  
Mündelheim:  

aus Abschlussball 
wird Auftaktparty

Insgesamt ein rundes Schützenfest  
in Angermund

Ja, es hat geregnet. Und 
zwar am Samstag, 10. Sep-
tember, wie aus Kübeln. 
Doch als abends der Fackel-
zug der St. Sebastianus Bru-
derschaft Angermund durch 
die Straßen der Rosenstadt 
zog, hatte der Himmel ein 
Einsehen und es blieb tro-
cken. 
Wie war es beim Schützen-

fest nach zwei Corona-Pau-
senjahren? Schön, mehr hei-
ter als wolkig. Der Bayrische 
Abend am 9. September war 
schwächer besucht als ge-
dacht, dem Wetter geschul-
det. Dicke Regentropfen 
verdarben manch einem die 
Ausgehlust. Der Samstag 
wurde wie stets mit sieben 
Böllerschüssen der Böller-
gruppe eröffnet, die Stadt-
torwache in rot-weißen his-
torischen Uniformen zog 
auf, die Schaulustigen säum-
ten die Straßen. 
Der Spielmannszug, der 

etwa 60 Mitglieder zählt, 
konnte endlich sein 100-jäh-
riges Bestehen feiern, das 
schon 2020 fällig gewesen 
sein sollte. Doch nun schien 
es, als ob die Schützenbrü-
der und -schwestern umso 
froher waren, ihr Fest end-
lich wieder im Dorf feiern 
zu können. 
Das neue Konzept, sams-

tags Abends beim Ball in der 
Halle die Reden und Ehrun-
gen wegzulassen und statt-
dessen mehr auf Musik und 
Unterhaltung zu setzen, ist 
aufgegangen. Neue Wege 
scheint auch die Bruder-
schaft in Angermund zu ge-
hen. 
Angermund hat nun eine 

Königin 
Der Montag zeigte sich 

gnädig mit herrlichem Sep-
temberwetter. Um 12.45 
Uhr stand fest, dass Anger-
mund nun eine neue Köni-
gin hat. Sie heißt Kerstin 
Michels. Neue Gästekönigin 
ist Babette de Fries. Es 

scheint, als ob die Bruder-
schaft neuen Zeiten mit star-
ker Weiblichkeit entgegen 
geht. 
Mehr dazu im NORDBOTE 

am 30. September.           G.S.

Die neue Königin heißt Kers-
tin Michels.

Schön und gut besucht war die Parade am Schützenfestsonntag am 11. September in Anger-
mud.                                                                                                                     Fotos: Gisela Wiemer




